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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Ein Konſularbericht aus Yokohama beſtäkigt die

ſchon ſeit Jahren gemachte Wahrnehmung daß der ne
Deutſchlands nach Japan in fortdauerndem erfreulichen

achsthum begriffen iſt Der Werth des zu niſchen
andels Japans im Jahre 1885 betrug überhaupt 42,480,770

Den gegen 40,891,414 en im Vorjahre An dieſem Betrage
waren die in Yokohama anſäſſigen de ren
mit 7,996,130 en oder etwa 18 Proz betheiligt n
dieſe Zahlen gegen das Vorjahr eine Zunahme von 1,1209,54

en Von deutſchen Firmen Yokohamas wurden Waaren für
149,000 en eingeführt und für 2,847,130 en ausgeführt

Von deutſchen Handelshäuſern wurden direkt aus Deutſchland
eingeführt Waaren im Werthe von 1,727,754 Yen etwa
451,077 en mehr als im Jahre 1884 Dagegen iſt der
Werth der von Japan nach Deutſchland ausgeführten Waaren
von 222,980 Yen auf 89,092 Yen zurückgegangen Der
deutſche Schiffsverkehr nach und von Yokohama hat gleichfalls
ugenommen Anſtelle der ausgebliebenen Segelſchiffe von
ormoſa trat ein lebhafterer Dampfſchiffverkehr namentlich

der Friſt der Deutſchen Dampfſchiffsrhederei Geſellſchaft
Dieſelbe läßt ihre Dampfer jetzt regelmäßig monatlich ein
bis zweimal nach japaniſchen Häfen fahren Auch kommen
mehrfach deutſche Dampfer und Segelſchiffe von China nach
Yokohama um Weizen und Kupfer für den chineſiſchen Markt
u holen Eine genaue Unterſuchung der von DeutſchlandLirett nach Japan überführten Waaren hat übrigens auch im

vorigen Jahre den Beweis geliefert daß die deutſche Flagge
ſich noch mehr am Schiffsverkehr mit Japan betheiligen
könnte da unausgeſetzt britiſche Dampfer in Hamburg Ladung
genommen haben und dann über Antwerpen nach Yokohäma
gefahren ſind

Die Redaktion des Deutſchen Reichsblatts empfing ſoeben
folgende Mittheilung aus dem Herzogt um Lauenburg

Sonnabend und Sonntag den 9 und 10 Oktober cirkulirte
in der Stadt Ratzeburg eine Beileidsadreſſe für
den Amtsgerichtsrath Francke verfaßt vom Schrift
führer und Kaſſirer des konſervativen Vereins Herrn Küſter
und Lehrer Kammerhoff welche ſich innerhalb 18 Stunden
mit 14 ſage vierzehn Unterſchriften meiſt kleinerer Hand
werker auch eines Gerichtsvollziehers bedeckte Die Leute
ſind zum Theil Mitglieder des konſervgtiven Vereins Es
war uns nur ein ganz flüchtiger Blick in das intereſſante
Schriftſtück verſtattet wir können daher nicht den buchſtaben
getreuen Jnhalt geben garantiren aber für die richtige Auf
faſſung des Sinnes Das Schriftſtück lautet ungefähr
Unterſchriebene bedauern ſehr daß ihr allverehrter und be
liebter Mitbürger Francke ſo ſehr in den Zeitungen verunglimpft
wird Obgleich ſie mißbilligen daß Herr Francke in der
Hitze des Wahlkampfs ſich zu einem ſolchen Schritte hat hin
reißen laſſen können ſie nicht umhin ihr tiefſtes Mitleid aus
zuſprechen Aber der Schritt iſt um ſo eher zu entſchuldigen
als der liebe Mann in den letzten Tagen vor der Wahl
ſchon ſehr nervös und aufgeregt war Sollte die Bürgerſchaft
Herrn Francke verlieren ſo würde das vie Unterzeichneten

o wit t deſſelben hergeſtelltes ticktesſehr ſchmerzen ſie wünſchen vielmehr nichts ſehnlicher als geſtellt ſag e eſche r ewerke alle Ehre macht Das
errn Francke zu behalten Herr Küſter Kammerhoff

iſt im vorigen Jahre durch Verleihung eines Ordens aus
gezeichnet worden Herr Landrath Dolega v Kozieraßki hält
große Stücke auf ihn und holt ſich oft von ihm Jnformattönen
über Dinge und Verhältniſſe die er von ſeiner hohen Lebens
ſtellung aus weniger überſchauen kann

Halle den 12 Oktober

Jn der geſtrigen h Sitzung der Stadt
verordneten wurden für den 4 Bezirk zu den bisherigen
Armenvorſtehern noch 3 hinzugewählt nämlich die Herren
Glaſermſtr Runckewitz Schloſſermſtr Pretſch Klempnermſtr
Krahl Ferner erfolgte die Wahl der Klaſſenſtener Ein
ſchätzungskommiſſionen für den Veranlagungsabſchnikt 1887/88
Mit wenigen Ausnahmen erfolgten Wiederwahlen Für den
1 Bezirk beſteht alſo die Kommiſſion ans den Herren Hart
mann Weber Schmidt Riedewald Nenmann Menzel
Miſchke Fiſcher Reil Nicolai Schaaf und einem zwölften
Mitgliede deſſen Name uns fehlt Die Kommiſſion für den
2 Bezirk wird gebildet aus den Herren Brügert Hoffmann
Moye Gläſer Rauſch Tornau Wernicke Stade
Dönitz Speck Herm Schwarz Für den 3 Bezirk ſind

S p die 9 Wieſert Hammer Seebe Ortlepp
döbius Günther Ehrhardt Stade Arudt Dan

Strachauer Weber Die Kommiſſion für den 4 Bezirk ſetzt
ſich zuſammen aus den Herren Küpp Pfaul Haaſe
Gubſch Karras Ohms Troll Reiche Wegeleben
Voigt Dannenberg G Schulze Die Mehrzahl der Ko
miſſionsmitglieder ſcheint auch diesmal wieder aus ſolchen Per
ſönlichkeiten zu beſtehen welche zur klaſſifizirten Einkommen
ſteuer eingeſchätzt ſind Es liegt dies nicht im Jntereſſe der
Klaſſenſteuerpflichtigen deren Wünſche dahin gehen müſſen daß

e von Mitbürgern die ihren Kreiſen und Verhältniſſen näher
tehen eingeſchätzt werden

Der Miſſionsverein der St Ulrichsgemeinde beab
ſichtigt auch in dieſem Jahre wieder und zwar in dieſen Tagen
einen Bazar zu veranſtalten Da die Erträge des Vereins nun
mehr nicht nur der Heidenmiſſion ſondern auch der Guſtav
Adolfſache und den beſonderen Nothſtänden unſerer Stadt und
der Uſrichsgemeinde zufließen ſollen in dieſem Jahre zum Theil
auch der Reuovirung der Kirche ſo darf der Verein von nun an
gewiß auch in weiteren Kreiſen auf freundliches Entgegenkommen
und thatkräftigſte Förderung hoffen Von den Damen des Vor
Gnde ſind Frl A Kohlig Leipzigerſtr 92 Frau Bantkier

teckner Martinsberg 12 und Frl A Triebel Königſtr 16
bereit Gegenſtände für den Bazar entgegenzunehmen

Als erſte Oper wird morgen im Stadttheater
Beethoven s Fidelio gegeben während am Freitag der
urſprünglich die erſte Aufführung der Walküre bringen ſollte
Luſtige Weiber folgen wird Eine anders lautende Angabe

im Theaterzettel unſerer geſtrigen Nummer iſt auf einen bezügl
Anſchlag im Theater hie der uns als zutreffend bezeichnet
wurde zurückzuführen ie erſte Aufführung der Walküre
iſt nun der nächſten Woche vorbehalten

Der Halleſche Beamten Verein iſt nicht nur bemüht
ſeine Mitglieder angenehm zu unterhalten er läßt es ſich auch
beſonders angelegen ſein deren Wiſſen durch Veranſtaltung von
Vorträgen zu bereichern An dem nächſten Mittwoch in der
Tulpe ſtattfindenden Vereinsabend zu welchem auch Nichtmit

jeder eingeführt werden können wird Hr Oberlehrer Dr Regel
ber Witz und Humor ſprechen

Die zu dem gegenwärtigen Schwurgerichtsſitzungsabſchnittwelcher morgen zu Ehe ſeit wird berufenen et
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angemeldet 133 männl und 131 weibl Geſchlechts darunter
42 unebel Geburten 5 männl und 8 weibl von hieſigen
17 männl und 12 weibl von auswärtigen Müttern

Von 250 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher

S kuatholiſchermoſaiſcher

10 genmiſchter KonfeſſionAls verſtorben ſind angemeldet 156 Perſonen männl und
122 weibl Geſchlechts wozu 11 Todtgeburten komnien ſodaß die
Zahl der Todesfälle 289 iſt gegen 157 im September v

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr J müun J weibl Geſchl
von 1 n 45 132 9615 5 e 4 e16 20 4 v21 30 6 7 63140 9 9 b41 60 10 9 I61 80 9 9über 81 2 I156 männl 122 weibl Geſchl

waren evangeliſcher 5 katholiſcher und 2 mofaiſcher Kon
eſſion
Es waren 129 männl und 93 weibl ledig 24 männl und 20

weibl verheirathet 3 männl und 9 weibl verwittwet
Geboren wurden 246 Todesfälle waren 289 mithin 25

Todesfälle mehr als Geburten
Eben wurden 53 gegen 52 im Auguſt v geſchloſſen

Geſtern iſt unter zahlreicher Betheiligung eine Schneider
Jnnung hier begründet worden Die Wahl des Vorſtandes
ergab folgende Namen Hugo Blume Vorſitzender Heinrich
Schreiber Schriftführer Karl Teuſcher Kaſſirer Leirich Umbach
und Müller Beiſitzer c

Die Böttcher Jnnung hielt geſtern unter Vorſitz des
Hrn Obermeiſter Hädicke ihre 4 Quartalverſammlung Es
wurden in derſelben 4 neue Mitglieder aufgenommen 1 Lehrling
losgeſprochen und die Rechnungsprüfer gewählt Jn Ausſicht
genommen iſt ein Wintervergnügen

Unter Vorſitz des Hrn Lohmeyer war geſtern die Schuh
macherinnung in den Drei Schwänen zu einer General
verſammlung zufammengetreten Nach lebhafter Berathung wurde
der Beitritt der Jnnung zum Jnnungsausſchuſſe ſowie die
Errichtung einer Fachſchule beſchloſſen Hinſichtlich letzterer
ſoll ein Ausſchuß die erforderlichen Vorarbeiten erledigen

Im Neuen Theater finden am Sonnabend und Sonntag
zwei immerhin eigenartige Konzerte ſtatt Es wird in den
ſelben ein ſchwarzer Künſtler der kubaniſche Neger Virtuos Joſe
R Brindis rn der ſchwarze Paganini in Gefellſchaft der
Pianiſtin Frl Schnabel aus Weimar und der Sängerin Adele
Lyra aus Köln auftreten Ueber die Mitwirkenden finden wir
in uns vorliegenden zahlreichen Beſprechungen viel Lobendes
geſagt ſo daß man den Konzerten mit Jntereſſe entgegenſehen
kann Der NegerKünſtler auf Kuba geboren iſt in Havana von
einer muſikaliſch gebildeten Familie erzogen worden Seine Vor
träge zeigen eine gute Technik Er beherrſcht ſein itarment
mit einer geradezu erſtaunlichen Fertigkeit und iſt ſeit Jahren
ſchon in hervorragenden Konzerten aller großen Städte aufgetreten

Jm Schaufenſter des Hrn Otto Hofmann vormals Heyne
mann Neunhäuſer iſt für einige Tage ein in der Stickerei
eſſelb ahnen Bandelier aus

ne iſtkein Geſchenk des Hrn Rentner Hentze hier an
den Kkteger Verein zu Wehlitz

Jnfolge Defektkwerdens eines Rohres an der Maſchine
zwiſchen Weißenfels und Korbetha traf der ſonſt abends 8 Uhr
i aukommende Perſonenzug geſtern erſt 9 Uhr 10 Min

ier ein
Jn dem benachbarten S ſchlug dieſer Tage die Ehefrau

eines dortigen Einwohners ihren Schwiegervater der im Hauſe
ſeinen Altenſitz hat mit einem Milchfäßchen dermaßen auf den
Kopf daß derſelbe eine größere blutende Wunde davontrug und ſich
ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte Der Ehemann
der Frau und Sohn des Verketzten ſoll die That nicht nur ge
billigt ſondern ſeine Frau ſogar zu weit ſchlimmerer Behandlung
des alten Mannes aufgefordert haben ein neuer Beweis dafür
wie unklug es von Eltern iſt undankbaren Kindern gegenüber
ſich lediglich auf den Altentheil zurückzuziehen

Jn der Merſeburgerſtraße fand geſtern abend eine
Schlägerei ſtatt bei der u a ein hier durchreiſender Zimmer
mann erheblich am Kopfe und an einem Arme verletzt wurde
ſodaß er kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Jn dem kürzlich bei Böllberg angeſchwommenen Leichnam
iſt der 76jährige Zimmermann H von hier der ſich ſeit einigen

aus der Wohnung ſeines Sohnes entfernt hatte ermittelt
worden

Oertliche Mittheilungen befinden ſich auch im Haupt
blatte und der 1 Beilage dieſer Nr

Stadttheater
Die Darſtellung der Schiller ſchen Tragödie Wallenſteins Tod

am Montag abend gab erſt der Eröffnung des neuen Hauſes
und der neuen Bühne ihren natürlichen Abſchluß Das Lager
hatte eine Fülle des bunteſten bald heiteren bald ernſten Lebens
farbenreich vor uns entfaltet die niemals mit gleichem We
geſehenen aber pſychologiſch außerordentlich wichtigen Piccolo
mini der Tragödie grundlegend präludirt mit geſteigertem Jn
tereſſe begleiteten wir zuletzt den Niedergang des e und mit
um ſo größerem Jntereſſe als Hr Direktor Jantſch der Träger
der Titelrolle ſeine Aufgabe in dem Mitteldrama nur mit ver
hältnißmäßig wenigen Strichen hatte ſtizziren dürfen Der wieder
holte lebhafte Beifall den auch Lorberkränze begleiteten konnte
dem Künſtler Zeugniß genug ſein wie tief man ſeine Charakte
riſtik des Wallenſtein auf ſich wirken ließ wir empfanden das
ſchöne Wort in der Behandlung der zu geflügelten Worten
gewordenen Verſe und hätten nur dementſprechend das Jch denke
einen langen Schlaf zu thun welches wir Zuſchauer allerdings
in ſeiner ſchickſalsvollen Gewalt empfinden müſſen nicht zu ſcharf
accentuirt gewünſcht Die Vermeidung des rhetoriſchen Pathos
welche wir Herrn Jantſch nicht hoch V anrechnen können iſt
ein wirklich künſtleriſches Verdienſt Aber eine Kleinigkeit ganz
anderer Art warum hat Wallenſtein den Säbel noch beim erſten
Morgengrauen um wenn er mit Seni die untergehenden Sterne
beobachtet Der muß umgegürtet werden während Wallenſtein
monologiſirend Wrangel erwartet Hr Patry gab ſeinen Octavio
ein wenig vornehmer als in den Piccolomini ünd wir danken
dem trefflichen Künſtler aufrichtigſt für dieſe größere Abrundung des
Charakterbildes das italieniſche Ariſtokratengeſchlecht verlangt eine
vornehme Haltung und faſt bewunderten wir diesmal den gleiß
neriſchen Diplomaten mehr als zuletzt den ſchwer 48 en
Vater Herr Kugelberg erfreute uns von neuem als Jſolami
durch die ungemem glückliche Schöpfurg des Kroatengenerals
wie Herr Adolf Müller durch die naturwahren Nüancen ſeines

Es ſcheidene Frage zu
Die ſtandes amtlichen Meldungen im Sgeben im Civilſtande unſerer Stadt ſolhenbe S

wurden 264 Kinder gegen 257 im September v J als geboren

Lob Frl u ngaf als Herzogin Frl Bensberg als

Nr 239 der SaaleZeitung 13 Oktober 1886
ſchen tleute Deveroux und Macdonald haben wir ei beGebet knüpfen fen müſſen ſie i ebenſo morbberett

ellt re wie die gewerbsmäßigen n der
Vertreterinnen derGalotti Damenrollen verdienen volles

in welche ſie immer mehr vertieft zu haben ſchien undurſchian als Thekla in welcher eine wirklich herrliche St

kraft ſich heranbildet wenn nicht der friſchen Farbe der Ent
ſchließung die Bläſſe des Gedankens angekränkelt wird
war der ganze Eindruck der Tragödie von der wohlthuenden
Größe wie ſie Schiller ſuchte auch im äußern entſprach dem die
glänzende Jnſcenirung nur einmal hing ein Stück Couliſſe zu
neugierig und überflüſſig in die Bühne hinein und unſer Or
erging ſich gelegentlich wie vormals in irgend welcher nicht
angebrachten Zwiſchenaktsreminiſcenz eine ganz andere Wel
wird uns am Dienstag Arronge s Mein Leopold führen und
wir werden uns freuen darin noch andere tüchtige Kräfte unſerer
neuen Bühne kennen zu lernen

Richard Goſche
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Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Okt Jn heutiger Sitzung des Schwurgerichtwurde der Arbeiter Gottlieb Erdmann C herd z

wegen verſuchten Todtſchlags nicht Mord zu 3 Jahren
Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt der Arbeiter
Johannes Chriſtian Wernicke aus Selben bei Delitzſch von
der Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung freigeſprochen und
ſofort entlaſſen

Nordhauſen 11 Okt Ein die Handels und Jnduſtrie
welt wie die Eiſenbahn Verwaltungen und Transvport Geſell
ſchaften intereſſirender Prozeß iſt in der letzten Sitzung derCivilkammer I des hieſigen Landgerichts am 8 d entſchieden
worden Es handelt ſich in dieſem Prozeſſe nebenbei um die
Frage ob gefettete Baumwolle ſich ſelbſt zu entzünden ver
mag Am Morgen des 4 Mai d J bemerkte man am hieſigen

7 beim Ausfahren eines Güterzuges daß einem
Wagen dicker Rauch entſtrömte Der Zug wurde zum Stehen

und der Wagen geäöffnet an fand darin einen
aarenballen brennen der an die Luft gebracht überall hell

brannte und bis auf geringe Jnhaltstheile die gerettet wurden
vernichtet iſt Seitens der Güterexpedition wurde der Juhalt
für gefärbte Wolle vermiſcht mit gefetteter Baumwolle ge
halten und deshalb da dieſe Waare nach den Beſtimmungen des

Betriebs Reglements 8 48 nur bedingungsweiſe zum
Transport zugelaſſen iſt eine Konventionalſtrafe von 12 M pro
Kilo zuſammen für 115 Kilo Gewicht welches der Ballen nach
dem Frachtbriefe gehabt 1380 M nachgenommen Der Hallen
rührte von per girmg Gerhard Hey in Leipzig her der Jn
halt war als Baumwolle angegeben Von der Abſenderin
wurde behauptet daß die Waare lediglich in ſchwarzgefärbter
Baumwolle ohne Fettgehalt beſtanden habe und daher die
erhobene Konventionalſträfe zurückgefordert Die Reklamantin
behauptete ferner daß die Entzündung des Ballens durch Funken
aus der Lokomotive herbeigeführt ſein könne welchem Einwande
die Güterexpedition mit dem Hinweiſe begert daß der Trans
ort in einem feſtgeſchloſſenen Wagen bewirkt ſei in welchen
unken nicht hätten gelangen können Es müſſe bei der Anſicht

beharrt werden daß der Baumwolle nachdem ſie gefärbt eine
Fettigkeit ſogen Synköl zugeſeßt worden ſei um die Baum
wolle beſſer bearbeiten zu können Erfahrungsmäßig könne aber
gefettete Baumwolle ſich ſelbſt entzünden und ſei eine Deklaration
derfelben als Baumwolle unſtatthaft Der betr Wagen ſei
4 Uhr früh von Leipzig hier eingegangen aus dem halleſchen
Zuge entnommen und in den northeimer Zug einrangirt worden
ohne Mitwirkung des Perſonals der Güterexpedition Bei ſeinem
Ausgange 6 Uhr habe man ein Aufſteigen von Rauch wahr
genommen und den Wagen deshalb ausgeſetzt Derſelbe wurde
mit unverletzten Plomben angetroffen beim Oeffnen fand man
den brennenden Ballen an der öſtlichen Wand des Wagens oben
auf anderen Gütern plazirt Das kgl Betriebsamt hier hielt die
Konventionalſtrafe aus einem anderen Grunde aufrecht Nach
8 48 Lit A Nr 3 des Betriebsreglements für die Eiſenbahnen
Deutſchlands ſeien alle der Selbſtentzündung unterworfenen
Gegenſtände von der Beförderung gänzlich ausgeſchloſſen Dies
eſchehe in Rückſicht darauf daß ſie die Bekriebsmittel dasPerſonal und andere Güter in beſondere Gefahr ſetzten die

während des Transports noch bedeutend erhöht würde Baum
wolle im gefetteten Zuſtande unterliege der Selbſtentzündung
ſei alſo von der Beförderung ausgeſchloſſen Daß der Jnhalt
des Ballens aus gefetteter Baumwolle beſtanden habe be
weiſe das Gutachten des Chemikers Apotheker Dr Zſchieſche
hier welcher einen Theil des geretteten Reſtes chemiſch unter
iucht und darin 18 Proz Fettgehalt gefunden habe Die Firma
Gerhard Hey zu Leipzig erhob nunmehr gegen den preußiſchen
EiſenbahnFiskus vertreten durch das Königl Betriebsamt in
Nordhaufen Klage auf Zurückzahlung der erhobenen Konventional
ſtrafe von 1380 indem beſtritten werde daß die Baumwolle
gefettet geweſen ſei Jm Laufe des Prozeſſes beſchloß das Land

ericht hier Beweis darüber zu erheben ob die in Rede ſtehende
chwarz gefärbte Baumwolle ſich von ſelbſt entzünden könne oder
ob bei der Beſchaffenheit derſelben die Möäglichkeit einer ſolchen
Selbſtentzündung ausgeſchloſſen ſei Es ſind darüber die Herren
Dr Guſtav Heppe in Lindenau und Handelschemiker Dr W
Biſchoff in Berlin unter Vorlegung eines Theiles der Baum
wolle gutachtlich gehört worden Erſterer fand 13,03 Proz Oel
in der Baumwolle und erklärte dieſen hohen Prozentſatz damit
daß die beweglichen öligen Produkte des brennenden Theils des
Ballons den übrigen noch nicht brennenden Theil der Baumwolle
in Form von Dämpfen durchzogen hätten und hier verdichtet und
feſtgehalten worden ſeien Das gehe auch daraus hervor daß
das aus der Baumwolle extrahirte Fett eine dunkelbraune Farbe
beſitze Es müſſe die Möglichkeit der Selbſtentzündung ſolcher
Baumwolle unter beſonderen Umſtänden zugegeben werden doch
ſei nicht anzunehmen daß im vorliegenden Falle ſolche Umſtände
und Bedingungen vorhanden geweſen ſeien Eine Selbſtentzün
dung könne nur darauf beruhen daß dieſelbe aus der umgebenden
Luft Sauerſtoff abſorbire und dieſen verdichte dies könne aber in
einem feſt gepreßten und geſchuürten Ballen in welcher Form die
Baumwolle verſendet werde nicht vorkommen weil die ginge
ſchloſſene Luft zu gering ſei ihrer Menge nach Hr Dr W
Biſchoff in Berlin hat den Fettgehalt auf 12,35 Proz und den

guchtigkeitsgebalt auf 5,16 Proz ermittelt der Farbſtoff ſei mit
ſenſc n exzeugtes Blauholzſchwarz Das aus der Maſſe

extrahirbare Fett ſei vollkommen verfeif mit frei vonRneralslen Selbſtentzündungen könnten auftreten bei gefetteter

Wolle gefetteten Garnen Hanfgarn Strod Heu Dünger Sie
ſeien nicht eine Folge lebhafter Orydationsprozeſſe und energiſcher
Wärmeentwickelung ſondern bedingt durch den Waſſergehalt der
zum Einfetten benutzten Oele und auch dem Schwefelſäuregehalt
müſſe eine Betheiligung zugeſchrieben werden Die ihm r gene
gefärbte Baumwolle ſei in einem Luftbade bis zu 190 und ſelbſt
1900 C erhitzt worden habe ſich aber nicht ſelbſt entzündet
Jn Rückſicht auf den geringen Feuchtigkeitsgehalt den relativeringen Fettgehalt die e des V offs endlich die

bweſenheit von Miveralſäuren habe er die Ueberzeugung

des
i wonnen daß die ihm per ſchwarzgefettete Bammwolle

z Die Cwilkammernicht von ſelbſt habe entzünden können
Landgerichts hier hat daraufhin am 8 d in wel

Buttler Was im Puölikum mehr herzlich witempfand als kühl
beobachtete widmete ſeine ganze Theilnahme dem
Lützenkirchen der uns ſchon in den

hielten geſtern im Gaſthof zum Kronprinz das übliche gemein
ſchaftliche Eſſen

intereſſirt hatte aber von den An en
vo i ſeiner tiefen e gde etwas wenn auch kaum
merklich angegriffen zu ſein ien An die beiden Wallenſtein bleibt räthſelhaft Jnfolge dieſes

Termine
die Parteien durch die Herren In Koſegarten und A Glawyk

des Herrn vertreten wa den Eiſenbahnfiskus zur ZurückgewährungPieeoiomnt außer der Konventioneiſtrefe von 1380 M net ini thei
des Tages da nicht erwieſen iſt daß der verbrannte

ie der 1fonderbaren de der
Zinien ver e

Selbſtentzündung unterworfen war

M
m



Bundesrath nm Feſtſetzung einer beſonderen Beſtimmling
angegangen werden n

Aus Thüringen 10 Okt Eine Anekdote vom alt
i vor dem altenburger Landgericht könnte man n
ehenden der Volksztg zugehenden Bericht über eine Verho

lung welche eſtern vor dem genannten Gerichtshof gef
wurde überſchreiben Bei einem Spazierritt Friedrichs des
Großen in Schleſien bemerkte derſelbe einen katholiſchen Prälaten
welcher einen prächtigen Rappen ritt Der König wandte ſichan in ſeiner Begleitung befindlichen Major Suintus us Jcilius
der bekanntlich eigentlich Guichard hieß wegen ſeiner r
Thätigkeit aber er war von Hauſe aus Theolog den römiſ

men gen grba hatte mit n e er möge
a och darüber einen Vorhal inn Rgietg tet Titel eines e fühle r a

ſ heran und fragteGeiſtlichen i Ebrwürdiger wie kommt es
Sie auf einem ſo prächtigen Rappen reiten während unſer HerrCh auf einer Eſelin in Jernſalem eingege Verhetie be
ſann ſich nicht lange ſondern gab reſolut zur Antwort Seitdem
die Eſel zu erarben gemacht worden ſeien die Eſel zu ſeltengeworden, über welche witzige Antwort der König ſich öcht ſt

ehe re eenburgiſche Lan geordnete Härcher au ütz imaltenb Weſtkreiſe auf ben Bahnhof zu Kahla a/S Jm Warteſaal

waren mehrere Gemeindevorſteher um nach Roda zum Gemeinde
vorſtehertag zu fahren Die Leute amüſirten ſich mit eng
von allerlei Anekdoten Jagd eſchichten c und ein Gemeindevorſteher
bat Hrn Härcher die Anekdote von dem Paſtor und dem
Amtsvorſteher zu erzählen Dieſe Anekdote iſt nun dieſelbe die
oben in iſt nur daß man den König Friedrich und den
Quintus Jcilius in eine Perſon umgedichtet hat in einen Amts
vorſteher nämlich welcher dieſelbe Frage an einen gut berittenen
Paſtor richtet und von dieſem die Antwort erhält die Eſel ſeien
jetzt ſo rar weil man ſie zu Amtsvorſtehern mache Die Amts
vorſteher ſcheinen bei der Landbevölkerung in jener Gegend nicht
ſehr populär zu ſein denn dem Abg Härcher wurde bei jener
Unterhaltung zur Pflicht gemacht wenn er wieder in den Alten
burger Landtag gewählt werde für Beſeitigung des Jnſtituts der
Amtsvorſteher zu wirken Als nun Härcher jene Anekdote erzählte
trat der Amtsvorſteher Wolf aus Hummelshain in den Warteſaai
und nahm hinter Härcher mit welchem er ſeit Jahren auf ge
ſpanntem Fuße ſteht Platz Er bezog die Anekdote auf ſich
glaubte Härcher habe ihn geſehen und die Geſchichte deshalb
erzählt und klagte wegen Beleidigung Das Schöffengericht zu
Kahla perurtheilte denn auch Härcher zu 60 M Geldſtrafe Gegen
dieſes Urtheil legte Härcher Berufung ein beim Landgericht in
Altenburg Der Staatsanwalt Löper beantragte hier 100 M
Geldſtrafe oder eine Woche Gefängniß indem er annahm Härcher
habe den Amtsvorſteher Wolf geſehen und habe ihn durch das
Erzäblen der zu Amtsvorſtehern avancirten Eſel beleidigen wollen
Der Vertheidiger Juſtizrath Haſe beantragte Freiſprechung
Der Gerichtshof hob das erinſtanzliche Urtheil auf und erkannte
auf Freiſprechung

UniverſitätsNachrichten
Greifswald Für die durch Verſetzung des Oberlehrers

Dr Staender nach Breslau freigewordene Stelle des Vor
ſtehers der hieſigen Univerſitätsbibliothek iſt dem Vernehmen
nach der Bibliothekar Dr Gilbert in Göttingen in Ausſicht ge
nommen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die B Ztg die man für gut unterrichtet halten darf

ſchreibt Heute Aus einer Quelle die wir für zuverläſſig halten
dürfen geht uns die Mittheilung zu daß der Kaiſer geſtern
die Ernennung des Grafen Hochberg zum General

W der Kal Schauſpiele vollzogen babeans Heinrich IV Bolko Graf von Hochberg Freiherr zu E
Fürſtenſtein iſt der Bruder des Fürſten von Pleß und am
23 Jan 1843 geboren Er iſt Beſitzer der Fideikommißherrſchafteu
Minderfreie Standesherrſchaft Neuſchloß im Kreiſe Militſch
Trachenberg und Rohnſtock im Kreiſe Bolkenhain in Schleſien
EhrenRitter des Johanniter Ordens kgl preuß Rittmeiſter a D
Er vermählte ſich am 2 Sept 1869 mit Eleonore des Prinzen
Ferdinand zu Schönaich Carolath am 25 Mai 1848 geborener
Tochter Die Ernennung würde wenn ſich die Meldung be
ſtätigte als ein hochbedeutſames Frrigit zu betrachten ſein und
für die Geſtaltung der künſtleriſchen Verhältniſſe bei den königl
Theatern die weitgehendſten Hoffnungen erwecken a
iſt mehr als Kunſtfreund Er iſt ein begeiſterter Anhänger aller
wahrhaft künſtleriſchen Beſtrebungen und darf als Komponiſt
Anſpruch auf hohe Anerkennung erheben Bekannt ſind die
Schleſiſchen Muſikfeſte welche unter der Aegide des genannten
ſchteſiſchen Magnaten ſtattfanden der als Mäcenas eine eigene

re erbau S Nachricht hat darum viel Wahrſcheinlich
eit für ſich Au

Ernennung des Grafen Hochberg zum Generalintendanten der
kgl Schauſpiele beſtätigt

Millöckers neues Werk Der Vizeadmiral
Text von Zell und Genée wurde am Sonnabend im Theater
an der Wien zu Wien zum erſtenmale gegeben und zwar mit

roßem Erfolge Das Libretto wird gerühmt ebenſo die Muſik
ie indeſſen mancherlei Altes und Konventionelles enthalten ſoll

Der Geſammteindruck des Werkes war ein recht günſtiger

Provinzial Nachrichten
Der Rachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißeufels 11 Okt Geſtern wurde in der ſchön
erneuerten Kirche zu Webau das diesjährige Bibelfeſt der
Ephorie Weißenfels gefeiert Nach dem Eingangsliede Ach
bleib mit deiner Gnade hielt Hr Pfarrer KühneWebau den
liturgiſchen Theil Dann bereitete Frau Paſtor Kühn den Hörern

einen genuß indem ſie mit ihrer herrlichen Stimme die Arie
aus Händel s Meſſias Iſt Gott für uns fang wobei ſie Hr
Lehrer ReimeGranſchütz mit der Orgel in feiner Weiſe be
leitete Gleich darauf folgte das große Halleluja von Händel
ür gemiſchten Chor unter Hrn Reime s Direktion in präziſer

Vorführung Dann betrat Hr Domprediger Albertz aus Halle
die Kanzel er legte ſeinen Betrachtungen die Schruſſſtelle
Ev 15 13 14 zugrunde Jn ſchlichter aber tief r Herzen

ehender Weiſe führte Albertz die Kernſtellen des neuen
eſtamentes ſo recht paſſend auf unſer heutiges reiches und doch

armes Chriſtenleben vor Eine reiche Erhauung für den der
ſich der Lage unſerer evangeliſchen Kirche wie dieſelbe von außen
bedroht bewußt iſt Ein Dankgebet am Schluß der Predigt für
das Buch aller Bücher auf welches ſo recht der Schlußgeſang
der Gemeinde Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn paßte beendete
die Feier Eine Sammlung ergab 50 M

ws Kaſſel 11 Okt Dem Wilhelmy Jubiläum ſchloß
ch hente ein gleiches
ealſchul Oberlehrers Dr ler an Zur Feier des

Wilhelmy Jubiläums u a nachzutragen daß die Uni
verſität Marburg dem Jubila
lieh ferner wurde demſelben der Rothe AdlerOrden 2 Klaſſe
überreicht

Die in voriger Woche verſtorbene Schriftſtellerin Gräfinh Luankr iſt o Freitag in Gotha mittels Feuers
heſtattet worden

atthGute en Hrn of

fernter Verwandter iſt ſchon ſeit langer Zeit litt er an ſchwerer

weiß nicht wann d h nach welchem Akte es den Zuhörerraum

Graf Hochberg

von anderen berliner Zeitungen wird die

das jährige Amtszubiläum desS et ir den Doktortitel honoris causa ver

n er Forba erns 10 30 10 11 18 11Olto Dupont Kſm i Fa 9 v
Penſeler Dupont Linden nover 10 2 11 11 165 11

Sal M Feldmann Kfm Krackow ackow 10 39 10 3 11 11
W Roſaly Holz undKohlenhdir Mainz Mainz 10 11 22 10 18 11

rdan Möbelhdlr Mainz Mainz 10 11 18 30 17 11
br Suntheimer Bronze
Galauteriewagrenfgbrit Nürnberg Nücnberg 10 11 20 10 16 11

Straßeneiſende

undene vM in Berlin ſic
zen Eiſenbahn Vereins fand eine fel

att Dieſe Ausſtellungs Gegenſtände
ile als Grundlage des in der techni 83

Hr ied errichtenden e iſehbeums dienen Prof Diedrich hat die
Wg der Obiekte zu erwähntem Zwecke gebeten und iſt ſeinen
Wünſchen auch faſt von allen Ausſtellern Folge gegeben worden

WBühne u n Die Altenb LandesZtg beriüber den Tod d i
oft iſt es ſchon vo

Frl Hadlich vom herzogl Hoflheater Wie
kommen daß die letzten Worte eines Schau

n er auf der Bühne geſprochen eine tragiſche Bedeutung
ihn ſelbſt haben ſollten So erging es auch Fräulein Hadlich

n ihrer geſtrigen Rolle als Kammerfrau in der Valentine von
Guſtav Freytag ſagt die Baronin von Geldern zu ihr Wasfehlt Dir Di zitterft ja wie Espenlanb Biſt Du krank
Die Kammerfrau erwidert Ja ich fühle mich nicht wohl
Dann begieb Dich S örnbe entgegnet die Baronin Fräulein

i

Alt
adlich verläßt die Bühne für immer denn heute früh war

ie todt Wie die Altenburger Zeitung weiß liegt hier Selbſt
mord durch Vergiftung vor

Der Dampfer Anchoria iſt mit gebrochener Welle
in St Johns eingeſchleppt worden

O Die Bleiratte Der von der Hundstagsſonne in der Zeit
der ſauren Gurke ausgebrütete Eiſenwürm hat eine ebenbürtige
Geſellſchaft in der Bleixatte erhalten Die am 1 Okt aus
gegebene Beilage zu Nr 38 der in Stuttgart erſcheinenden
Jlluſtrirten Zeitung für Blechinduſtrie bringt einen größeren

Artikel über verzinkte Eiſenrohre zu Privatwaſſerleitungen und
führt u a vielen Vorzügen der Eiſenröohre auch den folgenden
wörtlich an Selbſtverſtändlich iſt daß dieſe Eiſenrohre von
den Ratten nicht angefreſſen werden können wie Bleirohre
Näheres über die von ihm entdeckte bleifreſſende Ratte theilt der
ungenannte Verfaſſer leider nicht mit Jn den Kreiſen welche
ſich mit Anlagen von Waſſerleitungen beſchäftigen hat die Ent
deckung der Bleiratte übrigens eine freudige Senſation erregt da
mit ihr ein hochwillkommener Sündenbock für alle undichten
Leitungen geſchaffen iſt

Das ſchreckliche Kind Fritzchen iſt der gefürchtetſte
Schreihals eines ſtark bevölkerten Hauſes Eines Tages entzieht 9
ihm die Mutter zur Strafe für eine Unart das Obſt und Fritzchen
bricht in ein ohrenzerreißendes Geſchrei aus Die Mutter ſperrt
ihn in die Badeſtübe und hier brüllt Fritzchen ſtundenlang in
allen Tonarten Mit einem male verſtummt das Klagegeheul
Die Mutter tritt zu dem kleinen Ungeheuer und ſagt Na end
lich haſt Du doch zu heulen aufgehört Nee ſchreit Fritzchen
empört ick ruhe mir nur en bisken aus

Zum Selbſtmord des Privatiers Hutſchenreuther
in Würzburg bemerken die N N heute daß Hutſchenreuther
nicht Schwiegervater des Miniſters Lutz ſondern deſſen ſehr ent

Gemüthskrankheit

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 12 Okt

Ein Uebelſtand machte ſich bei den bisherigen Vorſtellungen
in unſerm neuen Muſentempel ſtörend fühlbar Das Publikum

verlaſſen kann da die Pauſen ungleich und von ganz ungewiſſer
Dauer ſind ſodaß am Sonntag bei Beginn des dritten Aktes
noch das halbe Parket fehlte und nachher eine anhaltende Störung
eintrat Wir bitten darum die verehrliche Theater Direktion
nach dem Vorbilde anderer Bühnen um einen Vermerk auf dem
Theaterzettel dahin lautend daß nach dem zweiten oder dritten

kte je nachdem eine Pauſe von 10 oder 15 Minuten eintritt
ine ſolche längere Pauſe wird im allgemeinen genügen Außer

dem müßten wie ſchon geſtern in der Saale Ztg erwähnt auf
ſämmtlichen Korridoren im Foyer und auch in der Theater
gaſtwirthſchaft elektriſche Klingeln angebracht ſein die den Fort
gang der Vorſtellung etwa 2 Minuten vorher anzeigen H

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 12 Okt Die heute mittag in Stadt Hamburg

unter Vorſitz des Hrn Fabrikbeſitzer Schlägel abgehaltene
Generalverſammlung der Dörſtewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft genehmigte die Vertheilung
einer Dividende von 5 Proz ertheilte Entlaſtung und wählte
anſtelle des durch Tod ausgeſchiedenen Berginſpektors Kahlen
berg Hrn Bergrath Schröcker hier neu und Hrn Fabrikbeſitzer
Schlägel wieder Die Ernennung eines 6 Aufſichtsrathsmit
gliedes wurde nicht beliebt Das laufende Geſchäftsjahr bietet
bei der Lage der geſammten Mineralölinduſtrie keine beſonders
erfreulichen Ausſichten

Halle 12 Okt Geſtern ſtand vor hieſigem Amtsgericht in
dem Kfm Voß ſchen Konkurſe Prüfungstermin an Es wurde
mitgetheilt daß in der Maſſe ca 35 Proz liegen und daß jetzt
eine 1 von 25 Proz erfolgen könne DasWaarenlager hat die Ehefrau des Gemeinſchuldners mit 10 Proz
über dem Taxwerth angenommen Es ſchloß ſich eine Gläubiger
verſammlung an in welcher anſtelle des bisherigen Konkurs

viters Kfm Kyrian Kfm Schmidt als ſolcher gewählt
wurde

Berlin 12 Okt Priv Telegr d Saale Ztg Die
Subſkription auf BuenosAyresAnleiheiſt geſchloſſen
der aufgelegte Betrag iſt ſechs bis ſiebenfach überzeichnet
worden

Der Geſchäftsbericht der Säch ſiſchen Maſchinenfabrik in
Chemnitz begründet den Rückgang des Rohgewinnes von 830,310 M für
1684/85 auf 579,968 M für 1885/85 einerſeits in dem geringen Umſatze des
Abſchlußjahres andererſeits in dem Herabgehen der Verkaufspreiſe und in der
Aufnahme der vorhandenen Beſtände welche letzteren infolge des immer noch
anhaltenden Herabganges der Rohmaterialen niedriger dewerthet werden
mußten als ſie einſtanden Der Durchſchnittsverkaufspreis für 102 Kg der
Ablieferungen betrug 73,54 M gegen vorjährige 76,69 W für Abſchreibungen
wurden 158,859 M verwendet zur Ausſtattung des Reſervefonds 20,588 M
und zum Vortrag 6462 während an die Aktionäre 5 Proz Dividende
1884/85 7 Proz vertheilt werden ſollen Ende Auguſt d J waren für

2,652,325 M Aufträge vorhanden im Lokomotivhau jedoch nur zu verluſt
bringenden Preiſen

Z Sei mar Raſtenberger Eiſenbahngeſellſchaft Gemäß
S 12 des Geſellſchaftsſtatuts werden die Aktionäre erſucht die vierte Ein
zahlung mit 20 Proz binnen 4 Wochen bei der Kaſſe der Dresdener Bank
z lelſten Die für die bereits ſtattgehabte 65 Proz Einzahlung aufgelaufenen

auzinſen von 4 Proz werden bei der neuen Einzahlung in Aurechnung ge
bracht werden

Eiſenbahn Einnahmen Wien 11 Okt e T weisder Südbahn vom 1 bis 7 Okt 841,944 i Mehreinnahme Fl

Zahlungs Eiuſtellungen
z 2Namen Wohnort Amt Se st gert S

d Wilke Kfm Berlin Berlin 10 12 23 10 13 1
Schließler Bauunter

Tanſend Tonnen vermehrt was

z

gren und Prodttktenbebichte

en o Wenn 72775 Lie Loigl
VI en 7 von Be v eAnfuhr von Heringen iſt ſeit unſerem h Ber g um einige

zum il an einigen Tagen rauhen
Wetter aber auch W Theil Windſtille und Gegenwind zugeſchrieben werden
kann Indeſſen gab dieſe Störung in den Zufuhren g in einer Zeit in
welcher viel v t werden muß dem Markte einen ſehr feſten Ton zSeptember Faug liefen Preiſe von ig,56 anf 13,50 Fl erſte Koſten ſodaß
unter Zugrundlage dieſer Erhöhung die Preiſe ſtellen wie folgt

Prima 25 Mlortirt 29 per Tonne mit der üblichen
Superior 32 Erhöhung für kleine Gebinde
Kleine 21 und pure Milchneren 17Spekulanten in früheren Fangs machten von der Gelegenheit Ge

brauch zu 1 Fl à 2 Fl höheren Preiſen etwas aufzuräumen Zum
Schluſſe blieb indeſſen der Markt flauer und es wird ſich bald zeigen ob
bei den erwartenden großen Anfuhren die erhöhten Preiſe werden Stand

halten 2Für Stockfiſch lauten die Notirungen aus Norwegen immer höher ſodaß
für unſere folgenden Preiſe keine Ermäßigung zu erwarten iſt

26 M für Kölner Sortirung Rundfiſch per 50 kg

l II Tittlinge n2 vNur bei Abnahme großer Poſten kann noch einiger Rabatt bewilligt werden
Für neue Zufuhren zu den höheren Berger Preiſen wird wahrſcheinlich auch inJolland eine Preiserhöhung die Folge ſein müſſen

Telegraphiſche Kursberichte Privat Telegr
Berlin 12 Oktober 1 Uhr 45 Min nachm

Fonds Vörſe
4090 Reichsanleihe 106,50 Deutſche Bank 167,50
3 do 103,70 Laurahütte 69,9040 reutz Konſol Anl 106,00 Dortmunder Union St P 46,25
V do do 103,70 Oeſterreichiſche Kreditakt 454 50

490 Landſch Ctr Pfobr 101 50 Franzoſen 59000
do do 100,00 Lombarden 176,50LübeckBüchener Eiſ Akt 16400 Galizier 79

Mainz Ludwigshafener 95,50 Ruſſiſche Südweſtbahn 63,75
Marxienburg Mlawkaer 37,25 40 Oeſterr Goldrente 94,25
Mecklenb Frdr Franzb 163,00 490 Ungariſche do 84,40
Gotthardbahn 9560 60 Ruſſ 1877er Anleihe 100,50
Oſtpreußiſche Südbahn 72,00 400 do 1880er do 85,90

iskonto Kommandit 211,00 Rüuſſiſche Noten 192,50
Darmſtädter Bank 140,60 Tendenz matt

Die Kurſe zu 6 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Börſe
Weizen Nov Dez 151,00 AprilMai 159,25 ziemlich feſt
Roggen Nov Dez 128,00 AprilMai 130,50 ſchwach

afer Nov Dez 109,50 April Mai 113,00 günſtig
üböl Nov Dez 4449 AprilMai 45,59 ſehr feſt

Spiritus loco 36,49 Spt Okt 36 69 Nov Dez 36,89 feſt
Petroleum laufd Monat 21,70 Nov Dez 21,90 ſtill

Kirchliche Anzeigen
Am 17 Sonntag n Trin, 17 Oktober d J 12 Uhr

mittags ſoll ſo Gott will in der Domkirche zu Halle
Gottesdienſt in polniſcher Sprache zugleich init Kommunion
für die evangeliſchen polniſchen Arbeiter in Halle und der Um
gegend ſtattfinden

W niedziele 17 po Stéj Trojcy 17 Pazdziernika o godzinie
12 w pokudnie odbedzie sie skoro wola Bozia w tumie
Domkirche w Hali nabozenstwo w polskim je2zyku oragz
z Komunijag dla ewanjelickich robotniköw polskich w Hali i w
okolicznych miejscach w robocie stojgcych

SynagogenGemeinde Mittwoch den 13 d abends 5 Uhr
Gottesdienſt Donnerstag früh 894 Uhr Gottesdienſt 10 Uhr
Predigt abends 5 Uhr Gottesdienſt Freitag früh 8i Uhr
Gottesdienſt 10 Uhr Predigt abends 5 Uhr Gottesdienſt
Sonnabend früh 8 Uhr Gottesdienſt

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 11 Okt Der Poſtdampfer Weſtphalia der Hamb Am

iſt von Hamburg kommend heute früh 5 Uhr in New York der
oſtdampfer Thuringia derſelben Beſellſchaft hat von Weſtindien kommend

geſtern Lizard paſſirt und die Poſtdampfer Bavaria und Hammoniga
derſelben Geſellſchaft ſind erſterer von Hamburg kommend geſtern in St

n 8 letzterer von NewYork kommend heute früh 7 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
Geſtorben Der PanoramaBeſitzer A H Bartling gen Behrens

64 J 8 M 4 T Gehirnſchag Advokatenſtr Des MaurersE V F Beyer T 4 M 11 Darmkatarrh Reilſtraße 37
Eine todtgeborene Brunnenſtr 13 Des Eiſenbahnarbeiters
Th C F Mertin 1 M 14 T Krämpfe Brunnenſtr 22

Letzte telegraphiſche Nachrichten

Wien 12 Okt Priv Telegr der SaaleZtg Lord
Churchill iſt geſtern hier eingetroffen Von der engliſchen
Botſchaft war niemand am Bahnhofe Der Lord reiſt ohne
Diener Hier iſt er im Hotel als Mr Spencer eingetragen
Der Miniſter ſieht leidend aus

Sofia 12 Okt Nach den bisherigen Meldungen ſind
420 Anhänger der Regierung und 20 Zankoffiſten
gewählt Die Parteiſtellung der übrigen Gewählten iſt un
bekannt Die ruſſiſche Agentur richtete drei Schriftſtücke
an die bulgariſche Regierung deren eines auf Befehl Kaul
bars das bulgariſche Rundſchreiben betreffend das Verbot der
Einmiſchung Fremder in die Wahlen entſchiedenſt tadelt deren
zweites die Wahlen für ungeſetzlich erklärt und deren drittes
gegen den angeblichen Angriff auf das ruſſiſche Konſulat
am Wahltage proteſtirt

Petersburg 12 Okt Das Journal de St Péters
bourg ſieht in den telegraphiſch aus Sofia mitgetheilten
Nachrichten über vorgekommene Gewaltthätigkeiten die Anſicht
Rußlands gerechtfertigt wonach eine Vertagung
der Wahlen bis zu einer Beruhigung der Leiden
ſchaften nothwendig war umſomehr werde man die
Erklärung Rußlands die neue Sobranje und deren Beſchlüſſe
nicht anzuerkennen begreifen

Paris 11 Okt Die Polizei verhinderte geſtern das
Anſchlagen von Proſpekten der Zeitung Re
vanche Einer dieſer Proſpekte enthielt ein Bild mit den
Zügen des Generals Boulanger Die mit dem Anſchlagen
beauftragten Perſonen wurden feſtgenommen Der Kriegs
miniſter weiſt in einer heute erlaſſenen Erklärung die An
nahme zurück daß er zu dem genannten Blatte in einem
Patronatsverhältniſſe ſtehe und betont daß kein Blatt das
Recht habe ſich als ſein Organ zu bezeichnen

Szegedin 11 Okt Cholerabulletin 17 Erkrankungen12 Zobesſalle
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